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Was Wann Wo
am Dienstag, 15. Januar

Westfalen-Blatt
Geschäftsstelle am Jahnplatz, 9.30
bis 18.30 Uhr

Veranstaltungen
Capella hospitalis, Teutoburger
Straße 50, 20.15 Uhr: Seelensin-
gen – offenes Singeangebot
Altes Rathaus, Niederwall 25, 15
bis 17 Uhr: Stadtspaziergang mit
Kaffeeklatsch

Theater
Theaterlabor im Tor 6, Hermann-
Kleinewächter-Straße 4, 20 Uhr:
»Banyantree«

Konzerte
Bunker Ulmenwall, Kreuzstraße 0,
20.30 Uhr: Westfalenpreisträger-
konzert mit »Frederik Köster &
Die Verwandlung«
Assapheum, 20 Uhr: Rainald Gre-
be (ausverkauft)

Filme
Cinestar: Ritter Rost – Eisenhart
und voll verbeult (17.45 Uhr);
Schlussmacher (14.30, 17, 19.45,
22.30 Uhr); CM101MMXI – Funda-
mentals (19.45 Uhr); Jack Reacher
(17, 19.50, 23 Uhr); Silver Linings
(17.15, 20.15 Uhr); Die Vampir-
schwestern (15, 17.15 Uhr); Life of
Pi: Schiffbruch mit Tiger (15,
22.45 Uhr); Die Abenteuer des
Huck Finn (14.45 Uhr); End of
Watch (22.15 Uhr); Jesus liebt
mich (19.30 Uhr); Pitch Perfect
(14.15, 17 Uhr); Sammys Abenteu-
er 2 (14.15 Uhr); Der Hobbit – Eine
unerwartete Reise (19.45 Uhr);

Ralph reicht's (14.45 Uhr); Evim
Sensin – Du bist mein Zuhause
(22.30 Uhr (türk. OmU); Cloud
Atlas (16.30 Uhr); Skyfall (23 Uhr).
Cinestar 3 D: Ritter Rost – Eisen-
hart und voll verbeult (14.30 Uhr);
Life of Pi: Schiffbruch mit Tiger
(16.40, 19.30 Uhr); Sammys Aben-
teuer (14.30 Uhr); Der Hobbit –
Eine unerwartete Reise (16.35, 22
Uhr); Die Hüter des Lichts (14.15
Uhr).
Cinestar HFR: Der Hobbit – Eine
unerwartete Reise (16.30, 20 Uhr).
Cinemaxx: Ritter Rost (14.50 Uhr);
Schlussmacher (14.45, 17.30,
20.20, 23.15 Uhr); Jack Reacher
(17, 20.10, 23.15 Uhr); Die Vam-
pirschwestern (14.20, 16.40 Uhr);
Jesus liebt mich (19 Uhr); Pitch
Perfect (14, 16.25, 20.30 Uhr);
Sammys Abenteuer 2 (14.40 Uhr);
Der Hobbit: Eine unerwartete Rei-
se (16.50, 21.15 Uhr); Breaking
Dawn – Biss zum Ende der Nacht,
Teil 2 (18.50 Uhr); Cloud Atlas (23
Uhr); Skyfall (21.10 Uhr).
Maxximum 3 D: Ritter Rost (15.10,
17.20 Uhr); Life of Pi: Schiffbruch
mit Tiger (14, 17, 19.30, 22.45
Uhr); Der Hobbit: Eine unerwarte-
te Reise (20 Uhr).
Cinemaxx HFR: Der Hobbit: Eine
unerwartete Reise (15.10, 19,
22.45 Uhr).
Kamera: Anna Karenina (15.20,
18 Uhr); Der Geschmack von Rost
und Knochen (18.30, 20.40 Uhr);
Paradies: Liebe (16, 21 Uhr);
Beasts of the Southern Wild (16.30
Uhr); The Sessions – wenn Worte
berühren (18.45 Uhr); Tabu – eine
Geschichte von Liebe und Schuld
(OmU) (20.50 Uhr).
Lichtwerk: Cloud Atlas (17 Uhr);
Life of Pi: Schiffbruch mit Tiger
(18, 20.40 Uhr); Hannah Arendt

(16.30, 19 Uhr); Die Köchin und
der Präsident (18.30 Uhr); Killing
Them Softly (21.30 Uhr); Silver
Linings (16, 21 Uhr).

Hallenbäder
Heepen, Schlauden 11, Bad: 6.30
bis 8 und 14 bis 17 Uhr; Sauna: 10
bis 22 Uhr (Damensauna)
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, Bad: 6.30 bis 8 und 14
bis 18 Uhr; Sauna: 10 bis 22 Uhr
Sport- und Freizeitbad Ishara,
Europa Platz 1, Sportbad: 6.30 bis
8 und 13 bis 18 Uhr; Erlebnisbad:
10 bis 21 Uhr; Sauna- und Well-
ness: 10 bis 23 Uhr; Kindertag
Ishara von 0 bis 7 Jahren in
Begleitung ihrer Eltern: ganztägig;
Aqua-Robic im Erlebnisbereich:
11 bis 11.45 Uhr; Aqua-Power im
Erlebnisbereich: 18.30 bis 19.15
Uhr
Sennestadt-Bad, Travestraße 28,
geschlossen
Schloß Holte-Stukenbrock: 7 bis
22 Uhr; Sauna: 13 bis 22 Uhr:
gemischt

Eisbahn
Oetker-Eisbahn, Duisburger Stra-
ße 8, 1. Laufzeit: 9 bis 12 Uhr; 2.
Laufzeit: 14 bis 17 Uhr

Wochenmärkte
Hauptmarkt, Rathausplatz, 8 bis
14 Uhr

Markt Brackwede, Feuerwache
am Stadtring, 7 bis 13 Uhr

Apotheken
Apotheke in Eckardtsheim, Verler
Straße 210, Eckardtsheim,
� 0 52 05/95 06 33, von 9 bis 9
Uhr geöffnet. 
Apotheke am Rabenhof, Rabenhof
74, Bielefeld, � 05 21/7 27 28,
von 9 bis 9 Uhr geöffnet. 
Dorf-Apotheke, Dorfstraße 26, Jöl-
lenbeck, � 0 52 06/12 44, von 9
bis 9 Uhr geöffnet. 
Dr. Lehmann's Apotheke am Mei-
lenstein, Gütersloher Straße 324,
Ummeln, � 05 21/48 71 04, von 9
bis 9 Uhr geöffnet. 
Ost-Apotheke, Salzufler Straße
143, Herford (Innenstadt),
� 0 52 21/8 06 36, von 9 bis 9 Uhr
geöffnet.

Erste Hilfe
Notdienst: NNotdienstpraxis für
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene am Städtischen Klinikum
Bielefeld Mitte, Teutoburger Stra-
ße 50, ärztlich besetzt 19 bis 22
Uhr, � Erwachsene:
05 21/1 36 92 92; Kinder: 05 21/
1 36 91 91.
Allgemeine Notfallinformationen:
� 01 80/5 04 41 00 (rund um die
Uhr); Hals-Nasen-Ohrenärzte,  Au-
genärzte und Kinderärzte:
� 08 00/6 64 63 96; Privatärztli-

cher Notfalldienst: � 08 00/
6 64 63 96
Zahnärztlicher Notdienst, Aus-
kunft über Dienstbereitschaft
� 05 21/44 24 64 rund um die
Uhr.
Notfallambulanzen der Bielefelder
Krankenhäuser:
Städt. Kliniken Bielefeld-Mitte,
� 05 21/5 81-22 22
Städt. Kliniken Bielefeld-Rosenhö-
he, � 05 21/9 43-50
Franziskus-Hospital � 05 21/
5 89-13 51
Ev. Krankenhaus Bielefeld in Bet-
hel, Gilead I, � 05 21 / 7 72-7 00
Ev. Krankenhaus Bielefeld im Jo-
hannesstift, � 05 21/7 72-7 02
Chest Pain Unit der Städt. Kliniken
Bielefeld, Notruf-Hotline für Pati-
enten mit Brustschmerzen,
� 05 21/5 81 34 44 (rund um die
Uhr erreichbar)
Hebammenzentrale e.V. Bielefeld-
Gütersloh, � 05 21/2 70 42 02,
Mo. bis Fr. von 9 bis 11 Uhr;
Baby-Hotline 16 bis 18 Uhr, Han-
dy: 01 75/7 75 17 15
Anwaltsnotdienst in Strafsachen,
18 bis 8 Uhr unter � 05 21/
1 36 85 86
Weisser Ring e. V., Unterstützung
von Kriminalitätsopfern, Außen-
stelle Bielefeld, � 0 52 06/
7 05 47 22 oder bundesweites Op-
fertelefon: 11 60 06
Aktionskreis Betreuung, Hilfen für
ehrenamtliche gesetzliche Betreu-
er, � 05 21/5 20 89-11
AIDS-Beratungsstelle, Gesund-
heitsamt, Nikolaus-Dürkopp-Stra-
ße 5-9, 10 bis 14 Uhr, � 05 21/
51 38 90 oder 51 38 84
Sozialpsychiatrischer Krisendienst
und Drogennotruf, 18 bis 7.30
Uhr, � 05 21/3 29 92 85, Fax:
05 21/3 29 92 86

Erziehungs- und Krisenberatungs-
stelle, � 05 21/8 01 48 10, KKrisen-
telefon: 05 21/98 89 25 25, 9 bis
17 Uhr
Senioren-Service AWO OWL, Tele-
fonische Pflegeberatung der AWO,
� 08 00/6 07 01 10
DKMS Deutsche Knochenmark-
spenderdatei gGmbH, Klinikum
Mitte, Teutoburger Straße 50, 8 bis
12 Uhr: Registrierungsmöglichkeit
als Stammzellspender, Anmel-
dung: � 05 21/5 81-36 00
Bielefelder Tafel, Rabenhof 22,
12.30 bis 14 Uhr: Lebensmittel-
ausgabe für Menschen in Notlagen
Telefon-Seelsorge, � 08 00/
1 11 01 11, und 08 00/1 11 02 22
Unabhängige Patientenberatung
im Gesundheitsladen Bielefeld
e. V., Breite Straße 8, 10 bis 14
Uhr, � 05 21/13 35 61
Deutsches Rotes Kreuz, Informati-
onen und Anmeldungen zu Erste-
Hilfe-Lehrgänge beim DRK unter
� 05 21/5 29 98-0
Johanniter-Unfall-Hilfe, Artur-La-
debeck-Straße 85, Information
und Anmeldung für Erste-Hilfe-Se-
minare, Menüservice und Haus-
notruf sowie alle anderen Johanni-
ter-Aufgaben, � 08 00 /
2 99 09 00 (kostenfrei)
Altstädter Nicolaikirche, 18 Uhr:
Offene Sprechstunde
Frauennotruf Bielefeld, Telefoni-
sche Beratung von 10 bis 12 Uhr;
russische Telefonberatung von 12
bis 14 Uhr unter � 05 21/12 42 48
Mädchenhaus Bielefeld e. V., Zu-
fluchtstätte � 05 21/2 10 10
Pflegeberatung der Stadt Bielefeld,
10 bis 12 Uhr Pflegeberatung und
Hospizarbeit Schwersterkrankter
und ihrer Angehörigen im Neuen
Rathaus, � 05 21/51-34 99,
www.bielefeld-pflegeberatung.de

Ganz in weiß: Ein Fest 
der Ordnung

Objekte und Fotografien von Monika Vesting in der Produzentengalerie

B i e l e f e l d  (uj). Monika
Vesting, die Archäologin des
Alltags, präsentiert neue Aus-
grabungen: Unter dem Stich-
wort »Weiß & Co.« lässt sie die
Besucher der Produzentenga-
lerie daran teilhaben.

Immer wieder fasziniert die
Kreativität, mit der die Bielefelder
Künstlerin aus Alltagsgegenstän-
den Kunstobjekte erschafft und
Gebrauchtes und Ausrangiertes
einem neuen, ästhetischen Kon-
text zuführt. Gesammelt und ge-
ordnet, formieren sich Gege-
genstände wie Nudelhölzer, Ra-
diergummis, Zigarrenformen, Fe-
dern oder Mullbinden zum Kunst-
objekt. Mal geht es dabei um eine
rein ästhetische Transformation,
gerne auch mit augenzwinkern-
dem Hintersinn, dann wiederum

dreht sich das Interesse der
Künstlerin um Material, Struktur
und Textur. Serielles Arbeiten zu
einem Thema ist ihr dabei nicht
fremd. Mal geht es um Schrift und
Papier – dazu sind in der aktuellen
Ausstellung einige Werke zu sehen
–, dann wieder um Stoffe, zu
denen Vesting, studierte Modede-
signerin, eine besondere Affinität
besitzt. Neben zahlreichen Objek-
ten, die aus gleichen Gegenstän-
den zusammengesetzt wurden,
präsentiert die Künstlerin auch
eine Installation: An einer Wä-
scheleine hat sie die Ausstattung
einer Braut aufgehängt: Strümpfe,
Schleier, Corsage und Brautkleid
hängen dort wie nach der großen
Wäsche. Betitelt ist das poetische,
ein wenig melancholische Werk
mit »The day after«. Mit anderen
Worten: Die Party ist vorbei, der
Alltag, den Monika Vesting in
ihren Werken feiert, ist wieder

eingezogen.
Die gebürtige Blombergerin ist

eine Sammlerin, die auf Trödel-
märkten und bei Haushaltsauflö-
sungen fündig wird.

Im Normalfall sammelt und ord-
net sie die Gegenstände selbst.
Wenn sie, wie unlängst in Holland
in einer alten Scheune, zufällig auf
bereits geordnete Sammlungen
»alten Gerümpels« trifft, greift sie
zur Kamera. Dabei entstehen ma-
lerische Fotografien, die die Form,
Struktur und Ordnung feiern. Ak-
tuell in großformatigen Schwarz-
Weiß-Bildern von aufgerollten
Landkarten (Titel: Orientierungs-
hilfen) oder zusammengelegten
Stoffbündeln. 

Die Ausstellung in der Produ-
zentengalerie, Rohrteichstraße
36, läuft bis zum 5. Februar und
ist dienstags von 16.30 bis 18.30
Uhr und samstags von 12 bis 14
Uhr geöffnet.

Monika Vesting führt abgelegte Alltagsgegenstände
einem neuen, ästhetischen Kontext zu. Bis zum 5.

Februar zeigt die Künstlerin neue Exponate in der
Produzentengalerie. Foto: Hans-Werner Büscher

Unverhofftes Wiedersehen nach der Lesung: Peter Probst und Amelie
Fried trafen den Gütersloher Pfarrer Paul Kess und die ehemalige
Pfarrsekretärin Angela Rose im Stadttheater. Probst hatte bei Pfarrer
Kess als Kind häufig seine Ferien verbracht.

Szenen einer
(glücklichen) Ehe

Amelie Fried und Peter Probst lesen im Stadttheater
Von Thomas A l b e r t s e n

(Text und Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Eine Pri-
se Sex, reichlich Humor, wohl-
dosierte Ratschläge ohne erho-
benen Zeigefinger, einfühlsa-
me Interviews und ein kleines
bisschen Schlüsselloch-Per-
spektive: Das sind die Zutaten
für den Bestseller »Verliebt,
verlobt ... verrückt«.

Aus ihren gesammelten Er-
kenntnissen, warum alles gegen
die Ehe spricht und noch mehr
dafür, lasen Amelie Fried und
Peter Probst im nahezu ausver-
kauften Stadttheater. Die erfolgrei-
che Talk-Gastgeberin und Schrift-
stellerin sowie der preisgekrönte
Tatort-Autor ließen das Publikum
auf sympathische Weise an ihrem
Glück teilhaben. Ihr Erfolgsrezept
ist einfach: Sie können herzlich
über sich selbst lachen, stellen
ihre Liebe dennoch immer wieder
auf den Prüfstand, um die Feinjus-
tierung zu optimieren. In den
Schoß gelegt wird ihnen dennoch
nichts: »Auch wir streiten uns
manchmal, aber bemühen uns
dabei immer, zu einem für beide
guten Ergebnis zu kommen.« 

Was niemand im Publikum ahn-
te: Beinahe hätte die Lesung ver-
schoben werden müssen, weil
Günter Jauch das Paar für seine
Talkshow einladen wollte, in der
sie gemeinsam mit Rafael und
Sylvie van der Vaart über Eheglück
und -probleme sprechen sollten.
»Aber Vertrag ist Vertrag – und
auch wenn solch ein Fernseha-
bend dem Buchverkauf sicherlich
sehr förderlich wäre, haben wir
Günter abgesagt«, Dass Jauch
zwei Tage vor der Sendung sein
Thema aus aktuellem Anlass
wechselte, lässt den beiden nun
die Chance, den TV-Auftritt nach-
zuholen. 

Niemand war darüber glückli-
cher als der Gütersloher Pfarrer
Paul Kess. Bei ihm hatte Peter
Probst als Kind häufiger Ferien
verbracht – und das Wiedersehen
im Anschluss an die Lesung weck-
te eine Vielzahl glücklicher Erinne-
rungen.

Auf der Bühne zeigen Probst
und Fried, dass sie mit Augen-
zwinkern sogar Loriots »Szenen
einer Ehe« umsetzen können,
wenn sie dem amüsierten Publi-
kum vorspielen, wie am Früh-

stückstisch das alltägliche Geran-
gel ums Feuilleton der Tageszei-
tung startet. Das gipfelt dann in
der Schlussfolgerung: »Nur weil
Du Blutdruck wie ein Reptil hast,
will ich mich doch morgens nicht
aufregen.«

Die »völlig verkorkste Hochzeit«
im Münchener Knö-
delstüberl haben die
beiden zum Anlass
genommen, jedes
Jahr an ihrem Hoch-
zeitstag so schlecht
wie möglich essen zu
gehen. Freilich birgt
das unerwartete Tü-
cken: »Der Betreiber
eines China-Imbisses
erkannte uns und
hatte auch das Buch
gelesen. Daher wuss-
te er um unsere Ma-
rotte und meinte, er
könne nichts servie-
ren, weil er doch
nicht so schlecht koche.«

Neben vielen Anekdoten und
Histörchen gab es für das Publi-
kum aber auch mehr oder weniger
dezent verpackte Hinweise: »Viele
Mütter reißen nach der Geburt des
Babys alles an sich und wundern
sich, dass das dann so bleibt.«
Oder: »Genießen Sie die Zeit mit
ihren kleinen Kindern, sie ist
kürzer, als Sie denken.«

Und es wurden auch die echten
Konfliktthemen nicht ausgespart:
»Geld und Liebe soll man ausei-
nanderhalten. Wir wundern uns,

wie viele junge Frauen heute
wieder in eine klassische Versor-
ger-Ehe hinein schlittern. Dabei ist
es doch eine volkswirtschaftliche
Verschwendung, wenn gut ausge-
bildete Damen im Bermudadreieck
von Babybett, Herd und Garten
untergehen.« Wichtig sei, für die

Zeit »nach den Kin-
dern vorzubauen,
denn viele Frauen
fallen dann in ein
tiefes Loch, wenn sie
sich nur über ihre
Kinder definiert ha-
ben.«

Die einjährige Ar-
beit an dem gemein-
samen Buch habe
zusätzlich dazu ge-
führt, vieles neu zu
hinterfragen und
rückblickend erneut
zu bewerten. Ganz
wichtig sind in die-
sem Zusammenhang

auch die Erkenntnisse, die aus
Recherchegesprächen und in der
Diskussion mit den Lesern er-
wachsen: »Ein hochbetagter Mann
sagte uns ›Ich überlege nicht den
ganzen Tag, wie meine Frau mich
noch besser glücklich machen
könnte, sondern wie ich sie glück-
lich machen kann. Und sie macht
das genauso.‹« Dass heutzutage in
Beziehungen oft Konkurrenz statt
Teambildung herrscht, zeige, dass
viele Menschen sich ebenfalls
mehr Gedanken um ihre Liebe
machen sollten.

»Es ist doch eine
volkswirtschaftli-
che Verschwen-
dung, wenn gut
ausgebildete Da-
men im Bermuda-
dreieck von Baby-
bett, Herd und
Garten unterge-
hen.«

Amelie F r i e d

Muschalle Trio im Jazz Club
Bielefeld (WB). Das Frank Muschalle Trio gastiert

am Freitag, 18. Januar, im Jazz Club, Beckhausstraße
72. Stilistisch hat sich das Ensemble den klassischen
Stilen des Piano Blues, Boogie Woogie und
Rhythm'n'Blues verschrieben. Das Trio formiert sich
diesem Abend durch die Teilnahme von Matthias
Seuffert zum Quartett. Beginn: 20.30 Uhr.

Lesung aus »Der Geiger«
Bielefeld (WB). Die Bielefelder Autorin Mechtild

Borrmann liest am Donnerstag, 24. Januar, im
AWO-Wohncafé am Wefelshof aus ihrem neuen
Kriminalroman »Der Geiger«. Veranstalter der Lesung
ist der Verein »Brake kulturell«. Beginn ist um 19.30
Uhr. Karten sind ausschließlich an der Abendkasse
erhältlich.


